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livid;, fern 1* ©Htate* 1914.

Ultt&pttftttmiât « '2i«ö g-urdje«, bic bad Uttgüirt jieljt,
IßlwilJlUf|(IÜ4I!| « Oft toafjrften ©Iiitfed @rnte blitfjt.

Bas-Cbronik.

Saulidjei ««S SSrid).
Der |©rohe ©tabtrat bon
.gürici) tritt am ttädjfien
©amStag rnieber gufammen
für bie Setfanblung ber Sor=

* lagen betr. SeitragSleiftung
m ben Dîeitbau beS ÊinberfpitalS, Verrichtung ber Sitta
auf. ber ÏSaib, ©aSlieferuugSbertrag mit SluSgemeinben,
'• 9îei£)e StadjtragSlrebite, Sauarbeiten im ©chulhauS
w ber freien ©Straffe, Storrettion ber ©chaffhauferfiraffe,
paitlittien ber Dtjeaterfirahe, Serlegung ber 9MEranfeit=
Itube. Die bürgerliche Abteilung tjat bie StadftragS»
aebite unb eine Sorlage betr. ©inridhtung ber etettrifdjen
®2(euü)tung im Sürgeraftfl §u behanbeln.

9Jotpa»ö§ar6eUeu Des »ttnöes. In ber Konferenz
Wtt Vertretern be§ Sunbeërateê unb beê jentralen 9îoU
pubèfomiteeâ ber fchroeb$eîifdt)en Slrbeiterf^aft rourbe
®f we Sorberuna ber Slrbeiterfdjaft r.adh Sereitfieöung

wotftanbsarbeiten buret) ben Sunb son ben Ser*

a J? ^ SunbesrateS bte (Srtlärung abgegeben, bah
We Departemente, foroett e§ ihnen möglich fei, Arbeiten
®%betv to erben, über bte ©tünbe, toarum bte SmtbeS*

%e Sauarbeiten jum DetI einteilten, orientierten
W9rltéé7 Darlegungen. Qnjroifshen ift angeorbnet

woett, bafj bi^ @nbe 1914 Arbeiten fm Setrage oon
wo jehn Switlionen iranien in 9lu3ftct)t genommen finb.

Vterbej foKen in erfter Slnie etnljetmifche Arbeiter berücf=

fichtigt merben. Die Arbeiten foHen nach SHöglidjlett
auf ba§ ganje Sanb oerteilt werben. Die Sunbesbahnett
toerben bte Stufträge ben betreffenben ©emeinben jur
Durchführung übergeben, too bte§ aber mit Schwierig»
leiten oerbunben fein foHte, mürben bie SunbeSbatpien
bie Stegiearbeit anorbnen. <

Die Sorlage für Den Sau eines neue« Schlagt"
Jjattfeä fiir SMnterihur ift oom ©rohen ©tabtrat att
eine befonbere Sîommiffion getoiefen roorbett. DaS
Sureau hat nun biefe befteltt aus folgettben Verren :

ißrofeffor Dr. Sachmann, ^ßräfibent, ferner Strdjiteft
©iegrift, äJiehgermeifter griebrid), Dierargt Sär, Doftor
iRüegg, tßrof. Dr. ©affer unb griebenSrichter SBerner.

SloiftanbSarbeitett in SBiaterthnr. 3m ©rohen
©tabtrat gab Sauamtmann 3§t.er in einem ein*
lafjlichen orientierenben Sotum SluSfunft über bie 9?ot=

[tanbSarbeiten ber Setförben unb ben ©tanb ber
gegenwärtigen ftäbtifdjen Sauten überhaupt.
2tm meiften gab ihm babei bie D r a m b a 1) n gu reben ;

ihre gertigftellung. tourbe im Subtifum am meiften
fritifiert. iötan reltamierte, bah bei biefen teuren fetten
bie Stiillionenbaute überhaupt ausgeführt toerbe, bergah
aber babei, bah bor ber SRobilifation bereits eine
SOÎiCCion DerauSgabt mar unb man, obfehon biefe Summe

ju ber-pnfen mar, bann itid)t einmal ben ausgebauten
Dram' gehabt hätte. @o aber fann bie Sinie Slnfang
December in Setrieb gefegt toerben. Um bie 3^%*
ftetlung ber SOtufeumSbaute ^u ermöglichen, hot $err
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Wâchsnsnvnch » Aus Furche«, die das Unglück zieht.
MWkheltfPrUth » Oft wahrsten Glückes Ernte blüht.

»W-MsM.
Bauliches aus Zürich.

Der .Große Stadtrat von
Zürich tritt am nächsten

Samstag wieder zusammen
für die Behandlung der Vor-

v lagen betr. Beitragsleistung
m den Neubau des Kinderspitals, Herrichtung der Villa
Ms der Waid, Gaslieferuugsvertrag mit Ausgemeinden,
1 Reihe Nachtragskredite, Bauarbeiten im Schulhaus
m der freien Straße, Korrektion der Schaffhauserstraße,
mulmim der Theaterstraße, Verlegung der Notkranken-
>tube. Die bürgerliche Abteilung hat die Nachtrags-
aedite und eine Vorlage betr. Einrichtung der elektrischen
Beleuchtung im Bürgerasyl zu behandeln.

Notftavdsarbeite« des ««»des. An der Konferenz
M Vertretern des Bundesrates und des zentralen Not-
standskonntees der schweizerischen Arbeiterschaft wurde
auf die Forderung der Arbeiterschaft nach Bereitstellung
von Notstandsarbeiten durch den Bund von den Ver-
„nn des Bundesrates die Erklärung abgegeben, daß

olle Departements, soweit es ihnen möglich sei, Arbeiten
vergeben werdest. Über die Gründe, warum die Bundes-
"?ven ihre Bauarbeiten zum Teil einstellten, orientierten
o niyrliche ' Darlegungen. Inzwischen ist angeordnet
orden, haß bis Ende 1914 Arbeiten im Betrage von
M zehn Millionen Franken in Aussicht genommen sind.

Hierbei sollen in erster Linie einheimische Arbeiter berück-

sichtigt werden. Die Arbeiten sollen nach Möglichkeit
auf das ganze Land verteilt werden. Die Bundesbahnen
werden die Aufträge den betreffenden Gemeinden zur
Durchführung übergeben, wo dies aber mit Schwierig-
leiten verbunden sein sollte, würden die Bundesbahnen
die Regiearbeit anordnen.

Die Vorlage für den Ban eines nenen Schlacht-
Hauses für Winterthnr ist vom Großen Stadtrat an
eine besondere Kommission gewiesen worden. Das
Bureau hat nun diese bestellt aus folgenden Herrens
Professor Dr. Bachmann, Präsident, ferner Architekt
Siegrist, Metzgermeister Friedrich, Tierarzt Bär, Doktor
Rüegg, Prof. Dr. Gasser und Friedensrichter Werner.

Notstandsarveiten in Winterthnr. Im Großen
Stadtrat gab Bauamtmann Jsler in einem ein-
läßlichen orientierenden Votum Auskunft über die Not-
standsarbeiten der Behörden und den Stand der
gegenwärtigen städtischen Bauten überhaupt.
Am meisten gab ihm dabei die Tr a m b a hn zu reden;
ihre Fertigstellung wurde im Publikum am meisten
kritisiert. Man reklamierte, daß bei diesen teuren Zeiten
die Millionenbaute überhaupt ausgeführt werde, vergaß
aber dabei, daß vor der Mobilisation bereits eine

Million verausgabt war und man, vbschon diese Summe
zu verzinsen war, dann nicht einmal den ausgebauten
Tram gehabt hätte. So aber kann die Linie Anfang
Dezember in Betrieb gesetzt werden. Um die Fertig-
ftellung der M use um s bau te zu ermöglichen, hat Herr



3Hufït;. fdjttsefg. ®>sJMÏ>te, =3eita«ß („SReifterbtati")

Sr. 3mhoof»93Iumer, ber für biefe SBaute bereits
100,000 gr. gefhenft hatte, einen SSorfchuB gu billigem
BinSfuB gur Verfügung geftellt. Ser ftäbtifdje Q3au=

amtmann hofft/ wie er am ©dhluffe feiner 3iebe auS=

führte, baB anbere l^otïj^ergtge Sftänner, menn bie Aot
fommen füllte, in ähnlicher Sßetfe beibringen werben.
©ebrüber@ulger foroie eine 9îeil)e bon ^anbmertern
unb ©emerbetreibenben ber ©tabt traben ferner mit
Ausnahme ber Sotfngatjtungen ber ©tabt geftunbet.
Sie ©pitalanbaute wirb bom Kanton ausgeführt,
bietet aber ebenfalls (Gelegenheit gum 93efc£)äftigen bon
ArbeitSlofen, bie auch bei einer Singahl Siefbauten unb
ben®ntroäfferungSarbeitenbeS3Biefenbanger
jRiebeS, baS bie ©tabt erft fürglict) angetauft tiat,
Sßertnenbung finben. (Snblich foil auch ba§ projezierte
3nbuftriegeleife in SSerbt n bung mit berSöB*
talbahn erfieHt werben, llnb bamit für bie Slr6ett§=
lofen na<h SRöglidhfeit geforgt fei, ift in ben Verträgen
mit Unternehmern ein befonberer IßaffuS aufgenommen
worben. Kurgum, bie ©tabt hat baS äRenfchenmögtiche
getan, um ber Aot entgegengutreten, unb ruftet fiel)

für bie $ufunft.
Über Das neue ©cï)ulha«§ am £>afenböf)l tn lifter

(3üridh) wirb noch folgenbeS berietet: Sie Pane gu
bemfelben ftnb non Çrn. Architeft fRietmann entworfen.
Set 93au hat mit ber bagu gehörigen geräumigen Surw
halle famt bem SJauplat} unb ber QufahrtSftraBe 350,000
iranien gefoftet. 3m (ErbgefdfjoB befinben ficf) eine Ab»

wartroohnung, eine ©chultüdje mit moberner (Einrichtung,
ein ÇanbfertigfettSgimmer, ein geräumiges redjtecfigeS
Seftibül mit 9Banbbrunnen in SRuhferamif (fchmale
(Gänge ftnb oermieben worben), ferner eine in ber fÇaf»

fabenmitte angebrachte offene 33orhaHe, wie auch ber
tnalerifdje SSerbinbungSgang, bie ben ©dfülern ©ch«h
bteten gegen bie Unbilben ber SBitterung. 3m et^erc
©tocf finb oier ©cljulgimmer für je 60 ©c|üler, im
gweiten ©todt bret ©chulgimmer, ein Sehrergimmer mit
gerantengefdhmücltem (Erfer unb ein ©ammlungSgimmer.
Ser SachftodE enthält gwei ©chulgimmer, gwei Arbeits»
fchulgimmer unb etn DanbfertigfeitSgimmer, fo bafj ber
93au 13 ©chulräume gählt. Sie prächtige Sage etmög»
licht bei fchönem SBetter ben Unterricht im angrengenben
SSalbe.

SRenooatton beS ©djttlJjaufeS Otßti (©laruS). (Korr.)
Ste ©dhulgemeinbe fRüti befcfjioB, am bortigen @<hul=
häufe bebeutenbe SRenooationS-.Arbeiten oorgunehmen. Sie
Koften finb auf gr. 3900 oeranfchlagt.

AotftanbS arbeiten im Kanton gtig. ©eitenS beS

îantonalen fpanbmerfer» unb ©eroerbeoerbanbeS ift an
bie hohe SRegterung baS ©efud) gerichtet worben, eS

möchten in iRüctficht auf bie gegenwärtige ©todung in
ben gemerbltcl)en betrieben feitenS beS KanionS Arbeiten,
bie in îommenber Qeit notwenbig werben, nach SRög»
lidhfeit jeht fdhon oergeben werben. 3« gleichem ©inne
ift auch oom ftäbüfdhen Danbmerfer», fmnbelS» unb
©ewerbeoeretn ein ©efuch an ben tit. ©tabtrat gerichtet
worben.

Sie SBerwaltungSfontmiffion der ©artenftabi-Saa»
geitoffenfd&aft in Safel hat befchloffen, bie S3 au tätig»
feit i u Polle m Umfange wieber aufgunehm en.
gär bie Ausführung ihrer SBaitten wirb auSfchlieBtich
einhcimifcheS unb in Safel niebergelaffeneS Arbeiter»
perfonal Perwenbet.

AotftanDSarbelten im Kanton ©t. ©aßen. Auf
©runb ber oom ©rofjen IRat in fetner legten außer»
orbentltdhen ©effion bem SRegierungSrate erteilten 23otl=

macht unb in (Erweiterung einer unterm 18. Auguft be»

rettS gefaxten ©djlufmahme hat ber 9tat mit 5RücEftcht

auf bie burdh bte KrtegSeretgniffe h^roorgerufene wirt»
fchaftlidje Notlage eine fReihe weiterer PotfianbSarbeiten

(|jodh» unb Stefbau) gum $roecfe oermehrter ©haffuno
oon Arbeits» unb SSerbienftgelegenheit feftgefetjt, beten

fufgeffioe Anhanbnahme unb Ausführung nah (Mal
tung ber Serhättniffe ftattfinben foil.

9lene§ Kantonalbanl=©ebänöe In 5RomanS|otn
("Korr.) §eute ift baS prächtige neue Kantonalbanfgebäube
in iRomanShorn oon ber ïjtefigert filiale beS angefejjenen

ihurgauifdhen ©taatSbant»3afWateS begogen worben. è
ift eines ber ftolgeften unb impofantefien ©ebäube SRo»

manShornS, nah SJÎôglic^feit ben 3«tentionen beS ^eimaf.

fhuhe§ angepaßt, ohne aufbrlnglidjen arc^iteïtonifchen
ißrunt, aber boch feinen fjwect in marïiger SBetfe gum

AuSbrucf brtngenb. ©eine bomtnterenbe SBirïung oet=

banït eS haupifählth bem Umftanbe, bah eS am fiten»

gungSpunîte oon fünf ©trafen: Ser fjafenfirafje, bet

untern unb ber obern 93ahnhofftraBe, ber Kreugfitafe
unb ber ©almSadjerfirafse fteht, unb gwar als monu»

mentaler AbfhluB ber in fpi^em 9Binlel gufammen.

münbenben fcafen» unb untern 93ahnhofftraBe; mit einem

maffigen, etwas gebrühten (Erferturm fhaut ba§ fAöne

©ebäube folib unb behäbig bie obere 93ahnhofftra|e hin»

auf. ©inen würbigeren unb îompaïtern Abfhlufj fßnnte

biefeS ©IraBenbilb gar nicht ftnben, gumat fübltcf baoon

ba§ äRaffio beS ©häffeler'fhen ©efhäftS» unb SDßohn»

haufeS (©ifenbanblung) als harmonifheê ißenbant fteht,

obfhon bem lectern ein anberer ©til gu ©runbe liegt.

SaB bte innere (Einrichtung unb AuSftattung beS neuen

KantonalbanfgebäubeS ebenfalls bem AuBern entfpr^t
unb an 3®cctmäBigleit unb foliber, einfacher ©leganj

niht§ gu münfhen übrig läBt, oerfteht fxcf) wohl son

felbfi. 3at Keller finb neben ben jpetg» unb fiolilen»

räumen bie ©tahlfammern unb ©afeS tc. untergebtoc|t;
baS fpochparterre enthält Kaffa» unb Sureauräume, im

erfien unb gwetten ©todt ftnb SBohnungen etngeridhtet.

SaS gange ©ebäube ift ein 2Bet! ber Ard^iteftarfitma
törenner & ©tuh in grauenfelb.

iRotftanDSaröeiten im Kanton Sljurgan. Sie fögial»

bcmotratifdhe ©roBratSfrattion erfudht in einer (Eingabe

ben SRegiermtgSrat, er möchte auf fetnen S3efhluB, ben

©roBen SRat btefen §erbft ntdjjt einguberufen, gurüct»

fommen unb bie (Einberufung etner auBerorbentlidhen

KantonSratSfihung oeranlaffen. 9Bie eS fhelnt, miß bie

fogialbemofratifdhe KantonSratSfraflion hauptfädhlich bar»

auf bringen, baB ftaatlihe SRotfianbSarbeiten
gur 93efhäftigung ber ArbeitSlofen befchloffen

werben. ©S follen fpruchreife projette für bte SluSfüh'

rung foldjer Arbeiten, oor allem KorreftionSarbeiten
an ber Shur, oorhanben fein. Sie Arbeiten felbfi

unb bte Krebite bafür finb oom ©roBen SRat ju bb

fhlieBen. SaS fantonale Arbeiterfefretariat regt auh

bie Sachführung einer fantonalen ArbeitSlofengäßlusg

an. (ES ift im Shurgau heute eine erhebliche 8af)l w
ArbeitSlofen oorhanben, wenn auch bie Sßerhältniffe nlcgt

fo fhlimm finb wie in groBen 3«buftriebegir!en.

J)n$$tellund$we$en.
Sie A«Sfteßöng§mebat«e ber Schwedt. 2«#^'

auifteffitmg in Sern. 23on oerfdhtebenen Seiten wetoen

wir angefragt, wann man bie AuSfteHungSmebaiHe sen

AuSfteHern oerabfolgen werbe. 3"foIge ber gegenwar»

tigen (Ereigntffe ift eS bem Preisgericht noch nicht mog»

lief) gewefen, bte bteSbegüglidhen Arbeiten gu @"se g»

brtngen. Ste Angelegenheit wirb ben Umfiänben gw
fo rafh wie möglih gur allgemeinen 3ufrtebenhei'

lebigt werben.

An ber fc^tocij. öanbeSauSfteßnng in Sern
bie KoHettio»A»äfteßtttt0 beS ©hactgerifh«

à
Dr. Jmh o o f-B lu m er, der für diese Baute bereits
100,000 Fr. geschenkt hatte, einen Vorschuß zu billigem
Zinsfuß zur Verfügung gestellt. Der städtische Bau-
amtmann hofft, wie er am Schlüsse feiner Rede aus-
führte, daß andere hochherzige Männer, wenn die Not
kommen sollte, in ähnlicher Weise beispringen werden.
Gebrüder Sulzer sowie eine Reihe von Handwerkern
und Gewerbetreibenden der Stadt haben ferner mit
Ausnahme der Lohnzahlungen der Stadt gestundet.
Die Spitalanbaute wird vom Kanton ausgeführt,
bietet aber ebenfalls Gelegenheit zum Beschäftigen von
Arbeitslosen, die auch bei einer Anzahl Tiefbauten und
den Entwässerungsarbeiten des Wiesendanger
Riedes, das die Stadt erst kürzlich angekauft hat,
Verwendung finden. Endlich soll auch das projektierte
Jnduftriegeleise in Verbindung mit der Töß-
talb a hn erstellt werden. Und damit für die Arbeits-
losen nach Möglichkeit gesorgt sei, ist in den Verträgen
mit Unternehmern ein besonderer Passus aufgenommen
worden. Kurzum, die Stadt hat das Menschenmögliche
getan, um der Not entgegenzutreten, und rüstet sich

fiir die Zukunft.
Über das neue Schulhaus am Hasenbüh! in Uster

(Zürich) wird noch folgendes berichtet: Die Pläne zu
demselben sind von Hrn. Architekt Riet mann entworfen.
Der Bau hat mit der dazu gehörigen geräumigen Turn-
Halle samt dem Bauplatz und der Zufahrtsstraße 350,000
Franken gekostet. Im Erdgeschoß befinden sich eine Ab-
wartwohnung, eine Schulküche mit moderner Einrichtung,
ein Handfertigkeitszimmer, ein geräumiges rechteckiges
Vestibül mit Wandbrunnen in Mutzkeramik (schmale
Gänge sind vermieden worden), ferner eine in der Fas-
sadenmitte angebrachte offene Vorhalle, wie auch der
malerische Verbindungsgang, die den Schülern Schutz
bieten gegen die Unbilden der Witterung. Im ersten
Stock sind vier Schulzimmer für je 60 Schüler, im
zweiten Stock drei Schulzimmer, ein Lehrerzimmer mit
gerantengeschmücktem Erker und ein Sammlungszimmer.
Der Dachstock enthält zwei Schulzimmer, zwei Arbeits-
schulzimmer und ein Handfertigkeitszimmer, so daß der
Bau 13 Schulräume zählt. Die prächtige Lage ermög-
licht bei schönem Wetter den Unterricht im angrenzenden
Walde.

Reuovation deS Schulhauses RVti (Glarus). (Korr.)
Die Schulgemeinde Rüti beschloß, am dortigen Schul-
Hause bedeutende Renovations-Arbeiten vorzunehmen. Die
Kosten find auf Fr. 3900 veranschlagt.

Notstandsarbeiten im Kanton Zug. Seitens des
kantonalen Handwerker- und Gewerbeverbandes ist an
die hohe Regierung das Gesuch gerichtet worden, es

möchten in Rücksicht auf die gegenwärtige Stockung in
den gewerblichen Betrieben seitens des Kantons Arbeiten,
die in kommender Zeit notwendig werden, nach Mög-
lichkeit jetzt schon vergeben werden. In gleichem Sinne
ist auch vom städtischen Handwerker-, Handels- und
Gewerbeverein ein Gesuch an den tit. Stadtrat gerichtet
worden.

Die Verwaltuugskommiffio» der Gartenstadt-Bau-
genoflenschaft in Basel hat beschlossen, die Bau tätig-
keitiu vollem Umfange wieder aufzunehm en.
Für die Ausführung ihrer Bauten wird ausschließlich
einheimisches und in Basel niedergelassenes Arbeiter-
personal verwendet.

Notstandsarveite« im Kanton St. Gallen. Auf
Grund der vom Großen Rat in seiner letzten außer-
ordentlichen Session dem Regierungsrate erteilten Voll-
macht und in Erweiterung einer unterm 18. August be-
retts gefaßten Schlußnahme hat der Rat mit Rücksicht
auf die durch die Kriegsereignisse hervorgerufene wirt-
schaftliche Notlage eine Reihe weiterer Notstandsarbeiten

>. -Zeitung („Meisterblatt") Zst, zs

(Hoch- und Tiefbau) zum Zwecke vermehrter Schaffung
von Arbeits- und Verdienstgelegenhett festgesetzt, deren

sukzessive Anhandnahme und Ausführung nach GM-
tung der Verhältnisse stattfinden soll.

Neues Kantonalbank-Gebaude in RomanShor«
("Korr.) Heute ist das prächtige neue Kantonalbankgebâà
in Romanshorn von der hiesigen Filiale des angesehenen

thurgauischen Staatsbank-Institutes bezogen worden, à
ist eines der stolzesten und imposantesten Gebäude Re-

manshorns, nach Möglichkeit den Intentionen des Heimat-
schutzes angepaßt, ohne aufdringlichen architektonischen

Prunk, aber doch seinen Zweck in markiger Weise zum

Ausdruck bringend. Seine dominierende Wirkung vn-
dankt es hauptsächlich dem Umstände, daß es am Kren-

zungsp unkte von fünf Straßen: Der Hafenstraße, der

untern und der obern Bahnhofstraße, der Kreuzstrast
und der Salmsacherstraße steht, und zwar als monu-

mentaler Abschluß der in spitzem Winkel zusammen-

mündenden Hafen- und untern Bahnhofstraße; mit einem

massigen, etwas gedrückten Erkerturm schaut das schöne

Gebäude solid und behäbig die obere Bahnhofstraße hin-

auf. Einen würdigeren und kompaktem Abschluß könnte

dieses Straßenbild gar nicht finden, zumal südlich davon

das Massiv des Schäffeler'schen Geschäfts- und Wohn-

Hauses (Eisenhandlung) als harmonisches Pendant steht,

obschon dem letztern ein anderer Stil zu Grunde liegt.

Daß die innere Einrichtung und Ausstattung des neuen

Kantonalbankgebäudes ebenfalls dem Äußern entspricht

und an Zweckmäßigkeit und solider, einfacher Eleganz

nichts zu wünschen übrig läßt, versteht sich wohl von

selbst. Im Keller sind neben den Heiz- und Kohlen-

räumen die Stahlkammern und Safes ec. untergebracht;
das Hochparterre enthält Kassa- und Bureauräume, im

ersten und zweiten Stock sind Wohnungen eingerichtet.

Das ganze Gebäude ist ein Werk der Architektursirma
Brenner à Stutz in Frauenfeld.

Notstandsarbeiten im Kanton Thnrga«. Die sozial-

demokratische Großratsfraktion ersucht in einer Eingabe

den Regierungsrat, er möchte auf seinen Beschluß, den

Großen Rat diesen Herbst nicht einzuberufen, zurück-

kommen und die Einberufung einer außerordentlichen

Kantonsratssitzung veranlassen. Wie es scheint, will die

sozialdemokratische Kantonsratsfraktion hauptsächlich dar-

auf dringen, daß staatliche Notstandsarbeiten
zur Beschäftigung der Arbeitslosen beschlossen

werden. Es sollen spruchreife Projekte für die Ausfüh-

rung solcher Arbeiten, vor allem Korrektionsarbeiten
an der Thur, vorhanden sein. Die Arbeiten selbst

und die Kredite dafür sind vom Großen Rat zu w
schließen. Das kantonale Arbeitersekretariat regt auch

die Durchführung einer kantonalen Arbeitslosenzählung

an. Es ist im Thurgau heute eine erhebliche Zahl von

Arbeitslosen vorhanden, wenn auch die Verhältnisse nicht

so schlimm sind wie in großen Jndustriebezirken.

Mîîtellungweîeii.
Die Ansstellungsmedaille der Schweizer. Landes'

ausftellung in Bern. Von verschiedenen Seiten werden

wir angefragt, wann man die Ausstellungsmedaille den

Ausstellern verabfolgen werde. Infolge der gegenwär-

tigen Ereignisse ist es dem Preisgericht noch nicht mög-

lich gewesen, die diesbezüglichen Arbeiten zu Ende z>>

bringen. Die Angelegenheit wird den Umständen gema»

so rasch wie möglich zur allgemeinen Zufriedenheit er-

ledigt werden.

An der schweiz. Landesausstellung in Bern
die Kollektiv-Ausstellung des Schweizerische« HM'

Jllustr. schweiz Honöw
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